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PFLEGENEUORDNUNGSGESETZ (PNOG) 

Auswirkungen auf Familienunterstützende Dienste (FuD/FED) 

 

⚠ Problem 

 

Durch den Entwurf des 
Pflegeneuordnungsgesetzes (PNOG) sind mehrere 
hundert Familienunterstützende / 
Familienentlastende Dienste (FuD/FED) kurzfristig 
in ihrer Existenz massiv gefährdet. 
Zentrale bisherige Finanzierungsquellen sollen 
wegfallen. Das wird massive Versorgungslücken 
für Menschen mit Behinderungen und 
Pflegebedarf und ihre Familien reißen. 
Drohende Folgen: 

• Vermeidbare Heimunterbringungen 
• Volkswirtschaftlicher Schaden durch Verlust 

der Berufstätigkeit pflegender Angehöriger 
• Überforderung, Pflegeabbruch 

ℹ Was sind FuD/FED? 

 

Familienunterstützende und -entlastende Dienste 
bieten alltägliche Unterstützung für Familien mit 
behinderten Kindern und erwachsene Menschen 
mit Behinderungen. 

• Nach der Schule, an Wochenenden, in Ferien 
• Stundenweise Entlastung pflegender 

Angehöriger 
• Sicherung familiennaher Lebensformen 
• Unterstützung der Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie 
Finanzierung (bisher): 

• Verhinderungspflege § 39 SGB XI 
• Entlastungsbetrag § 45b SGB XI 
• Umwandlungsmöglichkeit § 45a Abs. 4 SGB XI 

 
 

Drohende kritische Auswirkungen des PNOG 

 

Überbrückungsbudget 
 
Soll Verhinderungspflege ersetzen 
– beschränkt sich künftig auf 
pflegerische Akutsituationen. 
Planbare, niederschwellige 
Entlastung fällt weg. 
FuD/FED sind als 
Leistungserbringer nicht mehr 
vorgesehen. 

Sozialraumbudget 
 
Menschen mit Pflegegrad 1 
verlieren Zugang. 
Monatliche Übertragbarkeit fällt 
weg – Ferienbetreuungen werden 
unmöglich. 

Entlastungsbudget 
 
Zusammenfassung von 
bisherigem Pflegegeld und 
anteiligen Mitteln der bisherigen 
Verhinderungspflege. 
Bisheriger Entlastungsbetrag wird 
wesentlich eingeschränkt. 

 

Diese Veränderungen werden außerdem für zusätzliche Belastungen der kommunalen Haushalte sorgen. 
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Finanzieller Verlust pro betreutem Haushalt und Jahr 

 

Pflegegrad Entlastungsbetrag 
(bisher/J.) 

Verhinderungspflege 
(bisher/J.) 

Sozialraumbudget 
neu (Erw./J.) 

Sozialraumbudget 
neu (< 25 J./J.) 

PG 1 1.572 € — 0 € ⚠ 0 € ⚠ 

PG 2–5 1.572 € – 3.539 € 2.100 € 3.600 € 3.600 € 

 

Verlust Erwachsene (PG 2–5) pro Jahr 

min. 3.011 € pro Person 
macht kostendeckende Erbringung ohne 
Alternativfinanzierung unmöglich. 

Verlust Kinder/Jugendliche (< 25 J.) pro Jahr 

min. 1.511 € pro Person 
Ferienbetreuung faktisch nicht mehr finanzierbar. 

 
 

Erforderliche Lösungen und notwendige Schritte 

 

1. Überbrückungsbudget 
 

• FuD/FED als geeignete ambulante 
Betreuungsdienste im Überbrückungsbudget 
anerkennen 

• Zugang als FuD/FED zum 
Überbrückungsbudget ermöglichen 

• Kombination von § 72 SGB XI-Zulassung und 
landesrechtlicher Anerkennung ermöglichen 

2. Sozialraumbudget 
 

• Monatliche Übertragbarkeit sowie 
Übertragbarkeit ins Folgehalbjahr erhalten 

• Zugang zum Sozialraumbudget für Menschen 
mit Pflegegrad 1 sicherstellen 

• Zugang für FuD/FED zum Sozialraumbudget 
ermöglichen 

 

Ausgleichsfinanzierung: Sollte das PNOG in der aktuellen Form beschlossen werden, muss das Land 
bzw. die Stadt- und Landkreise die entstehenden Ausfälle kompensieren. 

 
 

Fazit 

Der Wegfall von min. 3.011 € pro Menschen mit Pflegebedarf und Behinderung und Jahr (PG 2–5) 
macht die kostendeckende Erbringung von FuD/FED-Angeboten ohne Alternativfinanzierung 
unmöglich. Pflegende Angehörige verlieren unverzichtbare Entlastungsangebote – mit dem Risiko 
von Überforderung, Pflegeabbruch und Heimunterbringung. 

 


